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Nmtlicher Teil.
Seine Königliche Hoheit der Grostherzog haben

Sich unterm 2 . Januar d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Oberkirchenrat Friedrich OehIerdie Würde
eines Prälatdn nebst den damit verbundenen Vorrechten
und Bezügen zu übertragen ;

den Geheimen Oberkirchenrat Albert Bujard zum
Vorsitzenden Rat bei dem Evangelischen Oberkirchenrat und

den Pfarrer O . Johannes Reinmuth in Knielingen
unter Verleihung des Titels „Oberkirchenrat " zum Mit¬
glied des Evangelischen Oberkirchenrats zu ernennen .

S ' ine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 22 . Dezember v . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Archivar der ersten Kammer der Stände¬
versammlung , Oberrechnungsrat Ludwig Bauer in
Karlsruhe , das Ritterkreuz erster Klasse
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Leine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 28 . Dezember v . I . gnädigst bewogen
gefunden , Seiner Durchlaucht dem Prinzen Friedrich
von Sachsen - Meiningen , Herzog zu Sachsen,
Oberstleutnant und Kommandeur des 5 . Badischen Feld-
Artillerie -Regiments Nr . 76 , das Großkreuz Höchst -
Jhres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 31 . Dezember v . I . gnädigst bewogen
gefunden ,

dem Hofschauspieler Heinrich Reiff in Karlsruhe das
Ritterkreuz zweiter Klasse mit

; Eichenlaub und
dem Hofmusikus Gustav Deckert daselbst das

Ritterkreuz zweiter Klasse
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 24 . Dezember v . I . werden zugeteilt :

die Finanzassessoren Karl Schütz beim Hauptsteuer¬
amt Heidelberg und Hermann Neckermann beim
Hauptsteueramt Karlsruhe dem Sekretariat der Zoll¬
direktion,

Finanzassessor Edmund Schmitt beim Hauptsteuer¬
amt Säckingen dem Hauptsteueramt Heidelberg , und

Finanzassessor Peter Eh mann beim Hauptsteueramt
Stichlingen dem Hauptsteueramt Karlsruhe .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 23 . Dezember 1903 wurden

die Betriebssekretäre
Julius Blust in Offenburg nach Freiburg ,
Gabriel Kleiber in Karlsruhe nach Offenburg ,
Ludwig Kirsch in Mannheim nach Karlsruhe und
Heinrich Geiger in Freiburg nach Mannheim ver¬

setzt .

Mcht-Nmllicher Teil.

Ein parteipolitisches Preßorgan .
Stuttgart , 2 . Januar.

Mit dem Jahresende stellte nach 13jährigem Bestehen
das offizielle Organ der Deutschen Partei , die „Württem -
bergische Volkszeitung "

, ihr Erscheinen ein . In einer
Betrachtung über diesen „ Abschluß " werden in der letzten
Nummer noch die Parteileitung und die führenden Män¬
ner der Partei gegen den Vorwurf in Schutz genommen,
daß sie zu wenig für das Blatt getan und daß sie es an
journalistischer Mitarbeit zu sehr haben fehlen lassen .
Dagegen wird zugegeben, daß die Parteimitglieder sich
nicht genügend am Abonnement beteiligt haben und daß
die sehr erheblichen pekuniären Opfer auf den Schultern
weniger ruhten . Der Grund für diese von Anfang an
schwierige Lage wird darin gefunden , daß eine Reihe
anderer , eingelebter Blätter der Deutschen Partei nahe-

. stehen, so daß neben ihnen eine eigene Tagesparteizeitung" icht recht aufzukommen vermochte , und zuletzt gipfelt
- diese Abschlußbetrachtung in den eigenartigen Satz :

»Wenn jemand heute zur Verantwortung gezogen wer¬
den sollte , so könnte man höchstens noch auf jene zurück-

- greifen , die im Herbst 1900 die Tageszeitung ins Leben
riefen , ohne in die den Verhältnissen liegenden Hinder-

- wsse genügend zu erkennen und zu würdigen "
. Also ein

sterbendes Kind, das seinen Vater anklagt : warum hastDu mich in die Welt gesetzt ! Richtig ist jedenfalls so
viel , daß die Art , wie das Blatt angelegt war , ihmvon Anfang an keine große Aussicht bot , zu prosperieren .
Zentrales Politisches Parteiorgan , sollte es zugleich ein
Blatt für alle und für alles sein , ein Familienblatt , ein
Blatt selbst für die Hausfrauen . So machte es den be¬
freundeten Blättern , die es Hütte fördern sollen, Kon¬
kurrenz, ohne doch an Reichhaltigkeit, Schnelligkeit der
Berichterstattung und sonstigen Erfordernissen einer all¬
gemeinen Tageszeitung es niit ihnen aufnehmen zu
können . Der eigentliche politische Zweck des Blattes kam
dabei zu kurz , während die Aufgabe gerade d i e gewesen
wäre , ein politisches und prinzipielles Blatt zu bilden,
das neben den allgemeinen Tageszeitungen von den
wirklich politisch interessierten Parteimitgliedern gehalten
dem politischen Leben Befruchtung und Richtung gegeben
hätte . Ein solches Blatt hätte kleinsten Formats und
Apparats sein können und hätte , um auf die dann viel
geringeren Kosten zu kommen , nur noch eines bedurft :
Politischen Sinn und Politisches Temperament . Dem
standen freilich auch die Verhältnisse entgegen , wie sie bald
nach 1900 zum Teil durch übermächtige politische Ereig¬
nisse, zum größeren Teil aber durch innere Vorkomm¬
nisse bei der Deutschen Partei Württembergs eingetreten
sind . Vorerst deutet auch nichts auf eine Neu¬
geburt der Partei und so läßt sich auch dem „ Schwäbi¬
schen Wochenblatt "

, das an die Stelle der „ Württembergi -
schen Volkszeitung" tritt , kein günstiges Horoskop stellen,
zumal dieses neue Unternehmen niit demselben Fehler
der Anlage behaftet ist , der oben gekennzeichnet wurde
mit dem Fehler der Papierverschwendung für nichtpoliti¬
schen Stoff , den andere Zeitungen in Menge der Lese¬
welt besser, reichlicher und rascher liefern .

Zur makedonischen Bewegung.
-st Athen, 28 . Dez. Anfangs dieses Monats wurde im

Orisartzi bei Gumendsche (Gumanitza ) der fünfundsiebzig-
jährige Grieche Athanasios Alitris , dessen L>ohn Dimi -
trios und dessen Neffe vom Wojwoden Apostol und dessen
Begleitern erschossen . Wie dem „ Empros " berichtet wird ,
stak in der Brust des Ermordeten ein Dolch , an welchem
ein Schreiben des Wojwoden Apostol an den Mudir von
Gumendsche , Hassan Effendi , befestigt war . Der Inhalt
des sehr charakteristischen Schreibens war im wesentlichen
der folgende:

Hassan Effendi ! Die Kunde ( von dieser Tat ) wird Dir un¬
angenehm kommen , aber Du brauchst Dich nicht zu erregen .
Die Drei sind von mir getötet worden , weil sie Verräter und
gegen unsere Sache waren . Solches geschah auch dem Christo
Pilivan aus Gumendsche und dem Theodor Samotschi aus
Wositz und Anderen ; denn ich bestrafte die Verräter und werde
dies tun , so lange es noch solche gibt . Dies wird auch dem
Lehrer Grubesch geschehen. ( Pilivan und Samotschi hatten
sich früher den „ Komidatschi " angeschlossen , waren dann as -
gefallen und deshalb wegen Desertation zum Tode verurteilt
worden ; der Lehrer Grubesch hatte sich gleichfalls von der
revolutionären Sachen getrennt . ) Wenn Eure Regierung wie¬
der solche erbärmliche Leute in ihren Dienst stellen will , so soll
sie sie nach Kleinasien schicken , aber hier in Macedonien ist
für sie keine Existenz. Ihr wisset ja , wofür wir wirken : Wir
suchen weder Geld, noch sonst einen Gewinn , sondern wir ar¬
beiten nur für unser Recht und unsere Freiheit und für die
Freiheit unserer Brüder und Schwestern . Hütet Euch , wegen
der Vollziehung der Todesurteile den Bauern ein Leid oder
Strafe zuzufügen ; sonst sammle ich meine ganze Bande
von 150 Mann und belagern Gumendsche und Fenidsche und
stecken die Häuser samt dem Gerichtsgebäude in Brand . Mit
solchen Fuktionären , wie dem griechischen Arzte Angelas ( Sa -
kellarios) und Christo Puptsche aus Griwa soll sich Eure Re¬
gierung nicht einlassen, denn die werden es noch dahin bringen ,
daß wir Euren Staat zerstören . Mit meinen Grüßen Apostol
Wvjwode .

Mudir Hassan Effendi ließ jedoch trotz dieser Dro¬
hungen zweiundzwanzig Bauern des Dorfes Orisartzi ver¬
haften und unter Bedeckung nach Fenidsche ins Gefangen¬
haus bringen .

Aus Larissa ist die Nachricht eingelaufen , daß kürzlich
unweit der griechischen Grenze ein Gefecht zwischen einer
türkischen Truppenabteilung und „Komidatschis " statt¬
fand , welche letztere auf thessalisches Gebiet übertreten
wollten und hieran von den Türken verhindert wurden .
Die „Komidatschis " wurden zurückgedrängt und ließen
einen Toten zurück . Die Regierung hat die Behörden
von Larissa zu eines ausgiebigen Verstärkung der Grenz¬
posten angewiesen . — Bekanntlich hat die Pforte durch
ihren Gesandten in Athen schon wiederholt die Aufmerk-

tMit einer Beilage .)

samkeit der griechischen Regierung darauf gelenkt, daß
Uebertritte von „ Komidatschis " auf thessalisches Gebiet
behufs „Ueberwinterung " stattfinden .

(Telegramme . )
Konstantinopel, 2 . Jan . Das Jrade bezüglich der

Ernennung eines italienischen Generals zum
Kommandeur der Gendarmerie in Macedonien
wurde erlassen . Der türkische Botschafter in Rom ist be¬
auftragt , über die Wahl einer geeigneten Persönlichkeit
mit der italienischen Regierung in Verhandlung zu
treten .

' Rom, 2 . Jan . „ Messagero " will wissen, daß die
italienische Regierung den General Pittaluga als
Kommandanten der makedonischen Gendar¬
merie in Vorschlag bringen werde.

Die Bereinigten Staaten und Kolumbia .
ch Washington, 26 . Dez . Die Regierung der Ver¬

einigten Staaten glaubt wohl mit Recht , im Gefühl ihrer
finanziellen und militärischen Stärke , mit aller Ruhe der
über Krieg und Frieden entscheidenden Antwort Kolum -
bias auf das Ultimatum entgegensehen zu können , in
welchem die Anerkennung der Republik Panama als voll¬
endete , unwiderrufliche Tatsache erklärt wird , aber die
guten Dienste der Vereinigten Staaten zur Herstellung
friedlicher und freundschaftlicher Beziehungen zwischen
dem Mutterland und dem jungen Staat angeboten wer¬
den , mit dem gleichzeitigen nachdrücklichen Hinweis , daß
jeder Versuch Kolumbias , sich mit Waffengewalt Pa¬
nama gegenüber Recht zu schaffen, von den Vereinigten
Staaten energisch zurückgewiesen werden würde . Keines¬
wegs ebenso ruhig sieht aber die Unionsregierung der
Möglichkeit entgegen , daß Kolumbia die Verweisung der
Streitfrage mit den Vereinigten Staaten vor das
Schiedsgericht im Haag beantragt . Maßgebende
Beamte des Staatssekretariats erklären zwar auf das be¬
stimmteste , daß die amerikanische Regierung einen dahin¬
gehenden Vorschlag ohne weiteres zurückweisen werde .
In diplomatischen Kreisen jedoch äußert man sich dahin ,
daß es unverständlich wäre, wie die Vereinigten Staa¬
ten angesichts ihres Verhaltens in der venezuelanischen
Streitfrage und ihrer im allgemeinen die letzten Jahre
hindurch eingenommenen Position ohne Beeinträchtigung
ihres Prestiges einen Vorschlag , die Angelegenheit im
Haag zum Austrag zu bringen , ablehnen können . Wenn
Kolumbia erklärt durch alleiniges Eingreifen der Ver¬
einigten Staaten daran behindert worden zu sein , die
Insurrektion auf dem Isthmus , also innerhalb des eige¬
nen Bundesgebiets , niederzuwerfen und durch diese Be¬
hinderung unter Verletzung des Vertrags vom Jahre
1846 sowohl in seinen Souveränitätsrechten verkürzt , als
auch um ein wertvolles Vermögensobjekt , der Kanal -
kommission , gekommen zu sein , so sind damit alle Vor¬
aussetzungen gegeben , die nach der seitens der Vereinig¬
ten Staaten -Regierung mehrfach kundgegebenen Auf¬
fassung die Zuständigkeit des Haager Schiedsgerichts be¬
gründen . Nur um zu kennzeichnen , für wie groß man
hier an manchen Stellen die Verlegenheit erachtet , in der
sich die Regierung bei Ablehnung einer schiedsgerichtlichen
Erledigung befinden würde, soll von der vielfach geäußer¬
ten Ansicht Notiz genommen Wörden , daß die durch die
Sachlage nicht gerechtfertigte Schärfe des Tones , in wel¬
chem die Verhandlungen mit Kolumbia von Anfang an
geführt wurden , nur aus dem Bestreben heraus erklärt
werden könne, möglichst jede Phase zu vermeiden , die zur
Anregung eines schiedsgerichtlichen Ausgleichs Gelegenheit
geben würde.

(Telegramme .)
* London , 2 . Jan . Dem „ Daily Telegraph " wird aus

Ncw-Iork gedrahtet, auf dem Isthmus Von Pa¬
nama bestehe die Möglichkeit einer neuen Revo¬
lution , diesmal aber gegen die Regierung der neuen
Republik. In Washington werde diese Möglichkeit leb¬
haft erörtert .

* New -Aork, 1 . Jan . In Colon erhält sich , wie
telegraphisch berichtet wird, hartnäckig das Gerücht , daß
amerikanische Kriegsschiffe das kolumbi -
s ch e Kanonenboot „ P inzon " zum Sinken gebracht
Hüften. Bestätigung des Gerüchts liegt nicht vor .



O st a s i a t i s ch e s.
(Telegramme .)

London, 2 . Jan . „Daily Telegraph " meldet aus
Tokio : Die Lage bleibt sehr ernst und erscheint ver¬
schlechtert . Japan gab dringende Anweisungen zur
Vollendung beziehungsweise Erbauung mehrerer Kreu¬
zer und zur Armierung von drei seiner besten Fahrzeuge
der Handelsmarine . Seit Januar vermehrt Ruß¬
land fortwährend die Zahl der Kriegsschiffe in Ost¬
asien. Der Tonnengehalt der russischen Schiffe betrug
zu dieser Zeit weniger als 90 000 Tonnen , jedoch wird
er anfangs des neuen Jahres 200 000 Tonnen betragen .
Der Tonnengehalt der japanischen Schiffe beträgt 170 000
Tonnen .

* St . Petersburg , 1 . Jan . Wie die Zeitung „ Russji"
aus zuverlässiger Quelle meldet, nehmen die russisch -
japanischen Verhandlungen einen völlig
friedlichen Fortgang . Alle Meldungen über ein
japanisches Ultimatum usw . seien reinste Erfindung .
Richtig sei nur , daß Rußland wie Japan ihre Kriegs¬
bereitschaft verstärkten , was begreiflich sei, da
die Möglichkeit politischer Verwicklungen beständig bestehe
und in Japan mit ausländischem Golde eine leidenschaft¬
liche Agitation gegen Rußland betrieben werde. Nicht
nur seine Interessen im fernen Osten, sondern schon seine
Würde als Großmacht nötigten Rußland , Maßnahmen zu
treffeu , um die Ereignisse ruhig abwarten zu können .

* London, 1 . Jan . Den Abendblättern zufolge herrscht
in der japanischen Gesandtschaft heute entschieden eine
trübere Stimmung . Die Spannung soll sich
verschärft haben .

* London, 1 . Jan . Reuter meldet aus Tschifu :
Japan charterte noch eine Anzahl Transport¬
schiffe . Das sechste Armeekorps ist kriegsbereit ,
ebenso die Flotte , die in vier Geschwader geteilt ist.

* Portsmouth , 2 . Jan . Der neue Panzerkreuzer „ King
Alfred " ist gestern von hier nach China in See gegangen .
Cr hat Anweisung , wenn die Erklärung der Feindseligkeiten er¬

folgt , während er auf der Ausreise begriffen ist, die Fahrt nach
Ostasien mit größter Beschleunigung zurückzulegen.

* St . Petersburg , 2 . Jan . Durch eine Kaiserliche Verord¬

nung wird verfügt , daß der Statthalter Alexejew eine be¬

sondere Flagge führen soll , welche auf weißem Eirunde
das blaue Andreaskreuz mit schwarzem Adler in der Mitte zeigt
und mit 12 Schüssen salutiert wird .

* Port Said , 1 . Jan . Das russische Transportschiff
„Kasan mit etwa 2000 für Port Arthur bestimmten
Truppen passierte gestern den Kanal .

* Tokio, 2 . Jan . Es wird angenommen , daß ein star¬
kes Geschwader , das aus sechs Panzerkreuzern besteht ,
von Saseho nach Masampho (Korea) abgeht und
auch Admiral Kaminura sich dorthin begeben wird .

Groszherzogtum Baden.
Karlsruhe » 2 . Januar.

lm gestrigen Neujahrstag erhielten Ihre Königlicheil

heilen der Großherzog und die Großherzogin zuerst
i Besuch der Erbgroßherzoglichen Herrschaften und

jmen dann gemeinsam mit Höchstdenselben an dem

ttesdienst in der Schloßkirche teil , wobei Hofdiakonus

Fromme ! die Predigt hielt . Unmittelbar nach dem

ttesdienst empfingen die Höchsten Herrschaften den

äsidenten v . Helbing . Die Erbgroßherzoglichen Herr -

rften blieben bei Ihren Königlichen Hoheiten , während

chstdieselben die Glückwünsche des gesamten Hofstaates

.gegennahmen und die folgenden Personen empfingen :

nächst die Mitglieder des Staatsministeriums , Mi -

ter Or . Schenkel, Geheimerat Or . Freiherrn von Dusch
d Geheimerat Or . Reinhard , wobei Minister Or .

Henkel im Namen des Staatsministeriums die beglück-

nschende Ansprache kielt , die Seine Königliche Hoheit der

otzherzog dankend beantwortete ; dann die Generalität

: Garnison und den Chef des Generalstabs des Armee-

ps . Daraus folgte , in einzelnen Audienzen der Emp -

lg des Königlich Preußischen Gesandten von Eisendecher
d des Kaiserlich Russischen Ministerresidenten von

chler mit seinem Attache. Hiernach nahm Seine König-

ie Hoheit der Großherzog von Seiner Großherzoglichen
heit denk Prinzen Max von Baden , Oberstleutnant und

mmandeur des 1 . Badischen Leib -Dragoner -Regiments
'. 20 , dem Obersten von Henning auf Schönhoff, Kom-

rndeur des 1 . Badischen Leibgrenadier -Regiments
' . 109 und dem Major Freiherrn von Salmuth , Kom-

mdeur des 1 . Badischen Feldartillerie -Regiments
:. 14 , die Monatsrapporte der Regimenter entgegen.
Um 1 Uhr fand bei den Großherzoglichen Herrschaften
imilientafel statt , an welcher Ihre Kaiserliche Hoheit
! Prinzessin Wilhelm , Ihre Königlichen Hoheiten der

bgroßherzog und die Erbgroßherzogin , Seine Groß -

czogliche Hoheit der Prinz und Ihre Königliche Hoheit
: Prinzessin Max , Seine Großherzogliche Hoheit Prinz
irl und Gemahlin , Gräfin Rhena , sowie Graf Rhena
Inahmen . Um 3 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit
r Großherzog den Hofmarschall Ihrer Kaiserlichen
>heit der Prinzessin Wilhelm , Freiherrn von Gem-

ingen, und danach den Medizinalrat I) r . Brian von
-r . Nach 4 Uhr besuchte Seine Königliche Hoheit den
taatsminister Or . von Brauer . Um 5 Uhr fand ein
ichmittagstee für die ganze Großherzogliche Familie
i Seiner Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen und
wer Königlichen Hoheit der Prinzessin Max statt . Um
Uhr versammelten Sich die Höchsten Herrschaften zum
iendessen bei Ihren Königlichen Hoheiten dem Erbgroß -

rzog und der Erbgroßherzogin .

Heute vormittag hörte Seine Königliche Hoheit der
Großherzog die Vorträge des Oberhofmarschalls Grafen
von Andlaw . Danach empfingen die Großherzoglichen
Herrschaften gemeinsam die in Urlaub anwesenden Söhne
des Generaladjutanten von Müller : Oberleutnant zur
See Erich von Müller , 1 . Flaggleutnant beim Stabe der
aktiven Schlachtflotte und den Fähnrich zur See Bern¬
hard von Müller an Bord S . M . S . Wettin . Im Laufe
des Nachmittags folgten die Vorträge des Geheimerats
Or . Freiherrn von Babo und des Legationsrats Ör . Seyb .

Morgen , Sonntag , den 3 . , vormittags 9 Uhr , reisen
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin , der Erbgroßherzog und die Erbgroßher¬
zogin nach Heidelberg , um dort um 10 Uhr der Ein¬
weihung der evangelischen Christuskirche anzuwohnen.
Nach Beendigung der Feier folgen Ihre Königlichen
Hoheiten der Einladung des Kirchenvorstandes der vor
kurzem geweihten katholischen Bonifatiuskirche zur Be¬
sichtigung derselben. Auf Einladung des Oberbürger¬
meisters begeben Sich die Höchsten Herrschaften sodann
in das Grand Hotel , nehmen dort eine Erfrischung ein
und treten alsdann die Rückkehr nach Karlsruhe an .

werte Güte einiger Wohltäter wurde es im abgelaufenen Iah »
ermöglicht , den Waisenkindern einige Tage froher Erinnerung
zuteil werden zu lassen . So wurde ein Ausflug nach Mahl¬
berg , Bernstein , Herrenalb , eine Dampfschiffahrt nach Lauter¬
burg , ein Spaziergang nach der Wilhelmshöhe bei Ettlingen »
verbunden mit Bewirtung durch Herrn Frhrn . v . Seldeneck»
unternommen . Auch der Besitzer des Kaiserpanoramas lud die
Waisenkinder zu mehrmaliger Besichtigung ein . Wie alljährlich
dursten auf Veranlassung Ihrer Königlichen Höhest der
Großherzogin die Kinder in den letzten Tagen verschiedene
Transparente besichtigen. In herzlichen Dank klang die An¬
sprache des Herrn Finckh aus . in Dank für die vielen Wohl¬
täter der Anstalt und in Dank für den Verwalter des Waisen¬
hauses , Herrn Gscheidlen und seiner Frau , denen Herr
Finckh namens des Verwaltungsrats warme Worte der An¬
erkennung widmete . Nach einem gelungenen Liedervortrag
führte Herr Geistlicher Rat Knörzer den aufmerksam zu¬
hörenden Waisenkindern die Bedeutung des Christtages vor
Augen . „ Ich wünsche Dir des Christkinds Herz " , mit diesem
am Bodensee zu Weihnachten gebräuchlichen Zuruf , erinnerte
der geistliche Herr die Kinder daran , wie das Christkind die
Liebe in die Welt brachte, wie es zufrieden , sanftmütig , demü¬
tig und arbeitsam war . Mögen die warmen Ermahnungen in
den Herzen der Kinder Früchte tragen . Zum Schluß wurde
den Kindern selbst Gelegenheit geboten , ihr Können zu zeigen .
Eine sehr reichhaltige Sammlung von Liedern und Vorträgen
brachte die muntere Kinderschar zu Gehör . Sehr befriedigst
schieden die Teilnehmer aus der Mitte der reich beschenkten

** Akademische Preisverteilung . Am 21 . November d . I .
hat an der Universität Heidelberg die öffentliche Vertei¬
lung der von Seiner Königlichen Hoheit dem Höchstseligen
Großherzog Karl Friedrich gestifteten akademischen Preise für
die beste Beantwortung der von den fünf Fakultäten gestellten
Preisaufgaben stattgefunden .

Es ist nur eine , nämlich die von der medizinischen Fakultät
gestellte Preisfrage beantwortet worden , welche Arbeit auch als
des Preises würdig erklärt worden ist . Der Verfasser der
preisgekrönten Arbeit ist der conck . ineä . Wilhelm Röhl aus
Halberstadt .

Die Preisaufgaben für das nächste Studienjahr sind fol¬
gende :

Bon der theologischen Fakultät :

„ Das Verhältnis der Rechtfertigungslehre Osianders zu der
Luthers ."

Bon der juristischen Fakultät :

„Die Haftung des Staates für das Verschulden seiner Be¬
amten nach Reichs - und Landesrecht .

"

Bon der medizinischen Fakultät :
über die Selbitreiniauna der Flüsse .

"

Bon der philosophischen Fakultät :
I . Aus der Philosophie : „ Kritische Darstellung von

Auguste Comtes Geschichtsphilosophie.
"

II . Aus der Alten Geschichte : „ Die Reisen des Kai¬
sers Hadrian . Die seit der Untersuchung von Julius Dürr
(Wien 1881 ) sehr angewachsenen Zeugnisse der Inschriften , so¬
wie die Münzen sind vollständig zu verwerten . Die Bedeutung
dieser Reisen für die Organisation des Reiches und, wo möglich,
für die Kultur der Zeit sind darzulegen .

"

III . Aus der englischen Philologie : „ Geschichte
der orientalischen Stoffe in der neuenglischen Literatur , mit
Rückblicken auf die orientalischen Stoffe in den alt - und mittel¬
englischen und vergleichenden Ausblicken auf die orientalischen
Einflüße in den andern europäischen Literaturen .

"

Bon der naturwissenschaftlich - mathematischen Fakultät :

„ Es soll untersucht werden , in welcher Weise die bei den
Orchideen bisweilen auftretendc Polyembryonie entsteht .

"

* ( Aus den Zinsenertoügniffen der Kaiser Friedrich - Stif¬
tung ) für das laufende Jahr werden Stipendien im Gesamt¬
beträge von 1000 M . an 21 von 24 Bewerbern vergeben .

* (Liederabend — Helene Staegemann . ) Man schreibt uns :
Fräulein Helene Staegemann gibt am nächsten Montag ,
4 . Januar , im Museumssaale einen Lieder¬
abend . Es ist das erste Mal , daß Fräulein Staegemann in
Karlsruhe singt und es ist daher begreiflich , daß ihren: Auf¬
treten in unseren Gesellschaftskreisen mit einer gewissen Span¬
nung entgegengesehen wird . Gilt doch die junge Künstlerin
heute schon -als eine der ersten Vertreterinnen ihres Faches .
Wo immer Fräulein Staegemann sang , fand sie den lebhafte¬
sten Beifall der Kritik und des Publikums . Insbesondere in
Wien , too man echte Sangeskunst so sehr zu schätzen weiß , hat die
Künstlerin , die es wagen durfte , drei Liederabende zu ver¬
anstalten , uneingeschränkte Anerkennung gefunden . Fräulein
Helene Staegemann genoß die erste Ausbildung ihrer reizvollen
Stimme im väterlichen Hause und wohl keiner war mehr dazu
berufen , als ihr Vater , Max Staegemann , der heute in der
gesamten Kunstwelt als glänzendster Stimmkenner gilt . Dann
studierte sie vier Jahre bei der Frau Marchesi in Paris . In
Bayreuth hatte sie ihren ersten Erfolg ; seither ist sie eine
Zierde der großen deutschen Konzertsäle geworden und ihre Ge¬
sangskunst überstrahlt die mancher allerersten Größe . Frl .
Staegemann singt in ihrem hiesigen Konzert Lieder von Schu¬
bert , Schumann , Strauß , Delibes und Katz . Besonderes In¬
teresse dürfte dem Konzert auch schon deshalb entgegengcbracht
werden , weil Otto Lohse , der jüngst hier beim Saint -
Saens -Konzert dirigierte , die Begleitung der Lieder übernom¬
men hät .

-r . ( Die Weihnachtsfeier des Waisenhauses ) verlief unter
äußerst zahlreicher Beteiligung . Der große Speisesaal der An¬
stalt war dicht gefüllt . Von dem Verwaltungsrat waren die
Herren Stadttat Dr . Binz , Direktor Finckh , Stadttat
Ganser . Armenrat Huber . Oberrechnungsrat Kirsch
und Geistlicher Rat Knörzer erschienen. Ferner wohnten
die Herren Rektor Dr . Gerwig und Stadtpfarrer Jse -
mann der Feier bei . Nach einleitendem Gesang hielt Herr
Direktor Finckh namens des Verwaltungsrats eine Ansprache,
in der er die Chronik der Anstalt des abgelaufenen Jahres be¬
kannt gab . In dem Waisenhause sind zurzeit 60 Zöglinge ,
gegenüber bisherigen 40 , untergebracht . Die Anstalt wäre in
der Lage , noch mehr Waisen aufzunehmen , falls ihr die erfor¬
derlichen Mittel zu Gebote stünden . Der Verwaltungsrat muß
sich deshalb in der Aufnahme neuer Zöglinge tunlichste Be¬
schränkung auferlegen . Der Ertrag des Anstaltsvermögens
reicht gerade noch hin , um die Zuschüße zur Verpflegung der
derzeitigen Insassen abzugeben . Den Waisenkindern fließen
alljährlich namhafte Stistungserträgniße zu , die den Kindern
auf der Sparkasse angelegt werden . Mit einem herzlichen
Dankeswort an die Geschenkgeber und insbesondere cm die
Großherzoglichen Herrschaften , die auch in die¬
sem Jahre wieder 400 M . zur Beschaffung von Anzügen huld -
vollst anzuweisen geruhten , verknüpfte Herr Finckh die Mah¬
nung an die Beschenkten, sich der ihnen zuteil gewordenen Ge¬
schenke würdig zu erweisen . Der Gesundheitszustand

i war so vorzüglich, daß unser Waisenhaus von den üblichen
l Kinderkrankheiten ganz verschont blieb . Durch die anerkennens -

Waisen .
* ( Die beiden städtischen Festhallemaskenbälle ) finden am

30 . Januar und 13 . Februar statt .
L3 ( Sitzung der Strafkammer II vom 30 . Dezember . ) Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Eller . Vertreter der
Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Schlimm . — In
den zur Verhandlung stehenden Berufungen ergingen folgende
Urteile : Modellschreiner Wilhelm M . E . Gebert aus Berlin
wegen Bettels und Landstreicherei 28 Tage Haft und Ueber-
weisung an die Landespolizeibehörde ; Maschinenschlosser Georg
Christof Neuhäuser aus Bietigheim , wohnhaft in Pforz¬
heim , wegen Uebertretung des § 361 Abs. 10 R .St . G .B . 2
Wochen Haft ; Amalie Kandel geb . Glück aus Tarnopol wegen
Uebertretung der Feldpolizeiordnung 6 M . Geldstrafe . — Das
Gericht traf in den übrigen auf der Tagesordnung verzeich¬
nten Fällen nachstehende Entscheidungen : Knecht Friedrich
Ru mm aus Meßbach wegen Körperverletzung 10 Monate Ge¬
fängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft ; Taglöhner
Ludwig Schenk aus Stein wegen Widerstands , Beamten -
beleidigung und Diebstahls unter Anrechnung von 1 Monat
Untersuchungshaft 10 Monate Gefängnis und 4 Jahre Ehr¬
verlust ; Taglöhner Karl Renz aus Reichstett 6 Monate Ge¬
fängnis und Bierführer Karl I . G . Rupp aus Pforzheim
8 Monate Gefängnis , abzüglich je 1 Monat Untersuchungshaft ,
wegen Diebstahls .

4t ( Aus dem Polizeibericht . ) Gestern nachmittag zwischen
IV - und IV . Uhr brach in einein Hause der Zähringerstraße
auf bisher unaufgeklärte Weise ein Zimmerbrand aus .
Der Mobiliar - und Gebäudeschaden beläuft sich auf ungefähr
60 M . Das Feuer wurde durch Hausbewohner gelöscht. —
Vom 21 . bis 30 . v . M . kam aus dem Kunstgewerbe - Museum
eine Delfter -Vase aus Fayence abhanden . — In der Nachr
zum 27 . v . M . wurden aus einem Gartenhäuschen in der Nähe
des Rangierbahnhofs : Leinwand , Bettücher , Vorhänge und
Stores im Werte von etwa 80 M . gestohlen . — Im Stadt¬
teil Mühlburg stahl am 29 . v . M . ein Unbekannter mittels
Nachschlüssel ein Portemonnaie mit 33 M . — Wegen Haus¬
friedensbruchs wurden ein stellenloser Koch und ein
Kellner verhaftet , weil sie in einem Geschäftslokal in der
Weststadt Skandal machten , und auf wiederholte Aufforderung
des Geschäftsinhabers , das Lokal zu verlassen , keine Folge lei¬
steten und er die Polizei requirieren mußte . — Ferner wurde
ein Taglöhner aus Mannheim fest genommen , weil er
in der Sylvesternacht in der Durlacherallee einem Manne mit
einem stumpfen Werkzeug mehrere Verletzungen am Kopfe bei¬
brachte. — Am 31 . v . M . , nachmittags , ist ein 6jähriger Knabe
bei der Waschanstalt an der Rüppurrersttaße in den etwa 1
Meter tiefen Bleichgraben gefallen und kam unter das Eis ,
wurde aber von Karl Pfützner und Wilhelm Printz von hier
sofort wieder herausgezogen . Schaden hat der Junge nicht er¬
litten . — In der Neujahrsnacht um halb 11 Uhr ist der
Store an dem Verkaufsladen des Zeichners Kirchenbauer in
der Kaiser Wilhelm -Passage , vermutlich durch einen explodieren¬
den Frosch, in Brand geraten und wurde erheblich beschädigt.
Das Feuer konnte durch die Bewohner des zweiten Stockwerks
rasch wieder gelöscht werden .

— Mannheim , 2 . Jan . Der Jahresbericht der Handels¬
kammer für den -Kr .eis Mannheimist pünktlich vor
Jahresschluß erschienen . Seinen einleitenden Darlegungen
entnehmen wir gekürzt folgendes : „ Nach mehr als zwei
Jahren entschiedenen Rückgangs und Stillstandes können wir
auf das Berichtsjahr als auf eine Periode zwar langsamer ,
aber wenigstens nicht durch neue Schäden gehemmter Auf -
w ä r t sb e w e g u n g des deutschen Wirtschafts¬
lebens zurückblicken . Die Gütererzeugung , die in den letzten
Jahren dem Verbrauch erheblich vorausgeeilt war , scheint nun¬
mehr zu diesem wieder in angemessenerem Verhältnisse zu
stehen, sei es , daß die Bevölkerungszunahme , sei es , daß eine
Besserung der allgemeinen Lage diesen Ausgleich angebahnt
hat . Als ein Zeichen für die Besserung der Verhältniße kann
die Zunahme der Eisenbahneinnahmen betrachtet
werden , die auch in Baden eingetreten ist und hier etwa
2 Millionen betragen wird . Auch die erhebliche Besserung
des Arbeitsmarktes , sowie das auf einen engeren
Güteraustausch hinweisende Anwachsen der Wechselstempelein¬
nahmen sind als Anzeichen der Besserung der wirtschaftlichen
Lage zu begrüßen . Die während der Jahre 1901 und 1902
herrschende Geldfülle hat nachgelassen , der Zinsfuß war
höher und stetiger und der Privatdiskont erhob sich beträchtlich
über den Stand des Vorjahres . An der Börse hat die Beße¬
rung der Gesamtlage in Gestalt erheblicher Kurssteige¬
rungen Ausdruck gefunden , die allerdings wohl vielfach von
einem der tatsächlichen Unterlage noch entbehrenden Optimis¬
mus zeugen . Im allgemeinen darf das Jahr als eine Zeit
der Sammlung , des Beginnes der Genesung
des Wirtschaftskörpers von den schweren Wunden ,
die ihm die beiden Vorjahre geschlagen hatten , betrachtet wer¬
den . Einen plötzlichen Aufschwung hat niemand
erwartet , dazu war der Niedergang zu tief einschneidend ;
er wäre auch kaum erwünscht gewesen , denn die Gewähr der
Dauer hätte ihm jedenfalls in schwächerem Maße innegewohnt ,
als der jetzt begonnenen langsamen Erholung " .

o .c . Heidelberg , 1 . Jan . Der durch den großen Brand
der Kunstwollefabrik von Gebr . Reiß verursachte Schaden
wird auf V. Million Mark geschätzt und ist durch Versicherung
vollständig gedeckt .

o .c . Schwetzingen , 2 . Jan . Ein schreckliches ' I a g d u n -
glück ereignete sich heute vormittag , wie die „Sckpvetz . Ztg ."
meldet , bei dem Jnsultheimer Hofe . Beim Ueberschreiten eine»
Grabens wurde der Jagdpächter , Gastwirt Ernst Ihm vo»
hier» von seinem Hunde Lberrannt , wobei das Gewehr sich ent¬
lud und die Ladung den ihn begleitenden Bäckermeister Koch
so unglücklich traf » daß derselbe nach wenigen Minuten starb «



Pforzheim , 1 . Jan . Auf das Beileidstelegramm seitcnZ
Stcrdtverwattung an den Großherzog anlahnch des

Ablebens der Fürstin zu Hohcnlohe-Langenburg ging dem h,e-
üaen Stadtrat folgendes Antworttelegramm zu :" Karlsruhe , den 24 . Dezember 1903 .

Die warme Teilnahme , welche Sie mit dem Stadtrat
im Namen der Stadt Pforzheim mir übermitteln , erkenne
ich in aufrichtiger Dankbarkeit , und ersuche Sie . dieselbe
den Bewohnern der Stadt in herzlicher Weise zur Kenntnis
zu bringen . Dieses treue Mitgefühl in so großem Schmerz
ist sehr wohltuend. . . . ^ —

Frredrrch . Großherzog .

Kar sruher Kunstgewerbe .
Das Karlsruher Kunstgewerbemuseum ha»

neuerdings wieder eine außerordentlich wertvolle Bereicherung
seiner historischen Abteilung erfahren : um so be¬
deutungsvoller , weil damit der so wichtige Bestand ganzer
Kimmeraus st att ungen um eine Anzahl zum Teil sehr
anzieheuder, auch für die praktischen Zwecke der Schule anregen¬
der Beispiele ergänzt worden ist . Das gemütliche Schwarz¬
wälder Wirtsstübchen von Buchenberg ist wohl von der Ju¬
biläumskunstausstellung her allgemein bekannt — ganz be¬
sonders aber sei auf das holzvertäfelte Tiroler Zimmer auf¬
merksam gemacht , das in der vornehmen und zugleich intimen
Ruhe und Geschlossenheit der Raumstimmung , der Frische der
Materialbehandlung , der persönlichen und charaktervollen Ein¬
fachheit des Ganzen wie jedes Details eines der schönsten Bei¬
spiele dieser unvergleichlichen Gattung historischer Jnnenkunst
repräsentiert — zugleich ein schlagender Beleg, wie eng sich
unser modernes Fühlen mit der Kunstempsindung des Besten
aus alter Zeit deckt .

Es gebührt dem Direktor des Museums die besondere An¬
erkennung, daß er über dem alten das moderne Kunstgewerbe
nicht vergißt . Die Erwerbungen der letzten Jahre zeigen das
deutliche Bestreben, auch der Gegenwart allmählich einen ge¬
bührenden Rang einzuräumen — so sind in letzter Zeit u . a.
Arbeiten unserer so reich aufblühenden einheimischen Keramik
— Vasen und Teller aus der Großh . Majolikamanufaktur ,
ein Läuger ' scher Wandbrunnen , Schmidt-Pecht'

sche Töpsereien
usw . — erworben worden . Die moderne Jnnenraum -Aus -
stattung ist durch ein Orean 'sches Zimmer vertreten u . s . f.
Es sind das Anfänge , die wir begrüßen , von denen wir aber
hoffen , daß sie auch wirklich nur Anfänge bedeuten sollen.
Für ein Museum , das in erster Linie nicht der Wissenschaft ,
sondern der praktischen Förderung des lebenden Kunsthand¬
werks dient , ist es von nicht genug zu betonender Wichtigkeit ,
daß es in der seiner Bestimmung entsprechenden Richtung ge¬
leitet wird — leider ist bei der Gründung der meisten unserer
kunstgewerblichen Museen — entsprechend der damals vor¬
herrschenden historischen Richtung im Kunstgewcrbe selbst —
der Fehler gemacht worden , daß sie fast alle mehr oder minder
zu Kopien der großen historischen Museen wurden .
Bei aller Anerkennung des Wertes zweckmäßig ausge¬
wählter , d . h . auch für unsere moderne Anschauung tadelloser
Vorbilder aus der Vergangenheit , auch für die praktische Schu¬
lung , ist es aber doch für die unmittelbaren Aufgaben
der Kunstgewerbemuseen ein Gesetz der Notwendigkeit, daß mit
der Zeit der Umfang ihrer historischen Abteilungen in eine
ihrer Bedeutung entsprechende Linie zurücktreten wird .

L . IV.

Weiteste Wachrichten und Telegramme .
* Berlin , 1 . Jckn . Die Neujahrsfeier am

kaiserlichen Hofe verlief unter dem hergebrachten
Zeremoniell . Um 8 Uhr war großes Wecken und Choral .
Gegen kU/ 4 Uhr trafen Ihre Majestäten der Kaiser
und die Kaiserin mit dem Kronprinzen , den übrigen
Prinzen und der Prinzessin vom Wildpark , von einer dich¬
ten Menschenmenge Unter den Linden lebhaft begrüßt ,
im Schlosse ein . Sie nahmen zunächst die Glückwünsche
der Mitglieder des Königshauses , des Generaladjutan¬
ten , der Generale L 1a suite und der Flügeladjutanten
entgegen. Um 10 Uhr fand Gottesdienst in der Schloß¬
kapelle statt , an dem das Kaiserpaar und die Fürstlich¬
keiten, unter ihnen der Kronprinz von Sachsen, Prinz
Arnulf von Bayern , der Reichskanzler, Graf Waldersee
und andere teilnahmen . — Nach der Tafel besuchte der
Kaiser mit dem Prinzen Heinrich das Hohenzollern-
museum und gab im Laufe des Nachmittags bei den hier
akkreditierten Botschaftern seine Karte ab . Vor¬
mittags war noch der russische Generalmajor v . Baum¬
garten , Kommandeur der russischen Leibgarde-
Ulanen in Warschau, empfangen worden . Abends um
halb 7 Uhr fand Familientafel statt .

* Berlin , 2. Jan . Im Opernhause wurde gestern
obend „ Mignon " gegeben , vom Generalintendanten Hülsen
geleitet . Es erschienen in der kleinen Hosloge Ihre Majestäten
der Kaiser und die Kaiserin , Prinz Arnulf von Bayern
und Prinzssin Viktoria Luise. Die Nebenloge und die große
Hofloge waren von dem Kronprinzen , den Prinzen und Prin¬
zessinnen und den Damen und Herren des Hofes besetzt.

* Schwerin, 2 . Jan . Seine Königliche Hoheit der
Grotzherzog von Mecklenburg - Schwerin
ist am Neujahrstage von Seiner Majestät dem Kaiser
zum Generalmajor ernannt worden .

* Gmunden , 1 . Jan . Die Besserung im Befinden Seiner
Majestät des Königs von Dänemark macht erfreuliche
Fortschritte . Das Allgemeinbefinden ist sehr gut .

* Budapest, 1 . Jan . Bei der Neujahrsgratulation der Libe¬
ralen Partei erwiderte Ministerpräsident Graf Tis za auf
eine an ihn im Namen der Liberalen Partei gerichtete An¬
sprache , daß er in diesem Momente , wo ein verschwindender
Bruchteil der Opposition das unheilvolle Werk der
Obstruktion fortsetze , daran erinnern müsse , daß nach der
verbreiteten Anschauung der Parlamentarismus überall im
Niedergang begriffen sein solle . Er sei jedoch der Ansicht , daß
der Parlamentarismus nur bei solchen Nationen einen Verfall
anzeige, deren öffentliches Leben überhaupt krankhafte Ge¬
brechen aufweise. Die ungarische Nation werde die Probe ,
auf welche sie jetzt durch die Obstruktion gestellt werde, siegreich
bestehen . Weiter betonte Tisza , daß keine Veranlassung zu
Mißtrauen zwischen Krone und Nation vorhanden sei .
Die Ration müsse die unfruchtbare Beschwerdepolitik fallen
Äsen , da die Interessen des Ungartums mit denjenigen der
Dynastie und den wohlverstandenen Interessen der Großmacht -
Mllung der Monarchie sich vollkommen im Einklang befänden,
istürmischer Beifall .)
^

* Budapest , 2. Jan. Auf die Begrüßungsanspracheder na-
Amalen Dissidenten erwiderte Graf Albert Apponyi mit
Emer längeren Rede, in der er ausführte , daß die Politik

der gegenwärtigen Regierung ihm keine volle
Garantie dafür biere , daß sie die nationale Richtung in der
Gesamtheit verwirklichen werde . Er könne dieselbe dabei nicht
unterstützen, die sogenannten militärischen Konzessionen böten
keine Garantie für die Politik der Regierung , da sie zur Befrie¬
digung aller berechtigten Wünsche der Nation nicht genügten.
Er müsse auch befürchten , daß zwischen der Regierung mrd den
Dissidenten ein Einverständnis über die Integrität des
Innenlebens Ungarns nicht mehr bestehe

* Brüssel, 2 . Jan . Bei dem gestrigen Emvfang der Abord¬
nungen des Parlaments und der hohen Behörden wies Seine
Majestät der König in Beantwortung der vom Präsrdenten
des Senats aus Anlaß des Jahreswechsels dargebrachten Glück¬
wünsche auf seine Bestrebungen hin, Handel und Gewerbe zu
heben, und sagte , vor allem müsse der Bevölkerung Gelegenheit
geboten werden, Fachunterricht zu genießen, der sie in
den Stand setze, auf dem Weltmarkt mit Vorteil in Wettbewerb
zu treten .

* Paris , 2 . Jan . Präsident L 0 ubet empfing gestern nach¬
mittag das Diplomatische Korps . Nuntius Msgr . Loren -
zelli hielt hierbei eine Ansprache . Präsident Loubet er¬
widerte , Frankreich vergesse nicht , in welchem Maße die Welt
den Frieden der klugen Haltung der auswärtigen Regierungen
verdanke. Dieser Klugheit und dem guten Willen , Kon-
sikte zu vermeiden, seien die Konventionen entsprossen,
die große Mächte in richtiger Würdigung der unveränderlichen
Grundsätze, nach welchen die auswärtige Politik Frankreichs
geleitet werde, mit Frankreich geschlossen haben . Loubet drückte
sodann sein Bedauern über den Tod Leos XIII . aus und schloß
mit den besten Wünschen sür die Staatsoberhäupter .

* Paris , 2 . Jan . Der „ Figaro " berichtet, daß das BesuchenWaldeck - Rousseaus sich gebessert habe.* Paris , 2 . Jan . Der Bischof von Angers hat an den
kommandierenden General des 9 . Armeekorps, der vor kurzem
sämtlichen Militärs den Besuch katholischer Klubs
und Vereine untersagt hatte , ein Schreiben gerichtet,in dem er erklärt , daß er als Bischof im Namen der Kirche sein
tiefes Bedauern über den Erlaß und über die durch denselben
erfolgte Verletzung der Freiheit ausspreche . Er halte cs für
seine Pflicht und sür sein Recht , den Soldaten Gelegenheit zur
Ausübung ihrer religiösen Obliegenheiten zu geben . Deshalb
werde er für sie an allen Sonn - und Feiertagen eine besondere
Messe lesen lassen .

si Frankfurt a . O., 2 . Jan . Eugen Tr 0 witzsch , der Ver¬
leger der „ Frankfurter Oderzeitung "

, ist gestern nachmittag ,
nachdem er sich zwei Tage vorher einer schweren Operation un¬
terzogen hatte , gestorben .

7 München, 2 . Jan . ( Telegr . ) Der Rcichstagsabgeordnete
Seyboth wurde heute wegen Wechselfälschung und
Betrug zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis und 5 Jahren Ehr¬
verlust verurteilt . Der Staatsanwalt harte 2 Jahre Gefängnisund 5 Jahre Ehrverlust beantragt .

7 Rom , 2 . Jan . In der vorletzten Nacht drangen zwei als
Briefträger verkleidete Verbrecher in den Ge¬
päckraum der Post ein und stahlen mehrere wertvolle Pakete .
Nach den letzten Meldungen soll der Wert der entwendeten
Sachen 150 000 Francs , nach der „ Tribuna " sogar300 000 Francs betragen .

«Literatur .
„Der Obstbau und Ovsthandel im Großherzogtum Baden " ,von Dr . Eduard Engel - Karlsruhe . G . Braunsche Hof¬

buchdruckerei , 1903 . Preis 4M . — Ein wertvolles Buch so¬
wohl für den Obstzüchter , wie auch für jeden Land- und Volks¬
wirt . Zum ersten Diale ist hier versucht worden, das Gesamteüber den Obstbau und Obsthandel in Baden zusammen zu
fassen und jeder Leser des Werkes wird zugeben , daß dieser
Versuch geglückt ist . Me Technik des Obstbaues, seine Verbrei¬
tung , die Maßnahmen der Staats - und Selbsthilfe zur Hebungdes Obswaues , der Obsthandel in den einzelnen Gegenden Ba¬
dens werden uns so sehr im Detail vor Augen geführt, daß wir
am Schlüsse imstande sind , ebenfalls Kritik an den bestehenden
Verhältnissen zu üben, wie dies auch der Verfasser im dritten
Abschnitt tut .

Wetter am Freitag , den 1 . Januar 1904.
Hamburg und Münster trüb ; Swinemünde, Breslau und
München ziemlich heiter ; Neusahrwasser und Metz heiter.

Wetternachrichten aus dem Süden,
vom 2 . Januar 1904 , 7 Uhr früh .

Triest bedeckt 6 Grad ; Nizza heiter 4 Grad ; Florenzwolkenlos 5 Grad ; Rom wolkig 6 Grad .
* Madrid , 1 . Jan . Das Schatzamt zahlte gestern der

Tabakpachtgesellschaft 25 Millionen Pesetas
zum Ausgleich der von der Gesellschaft geleisteten Vor¬
schüsse .

* Belgrad , 2 . Jan . Die Skupschtina nahm mit 89 gegen 22
Stimmen die Preßgesetznovelle in erster Lesung an .

* Washington, 2 . Jan . Hier ist die Nachricht eingetrofsen ,
daß Deutschland in Stille , aber mit Entschiedenheit be¬
strebt sei , ein Kohlendepot aus St . Thomas ( Dänisch
Westindien) zu erwerben. Das Wolfs- Bureau bemerkt hier¬
zu : Die Nachricht , Deutschland beabsichtige den Erwerb einer
Kohlenstation auf St . Thomas , ist , wie alle früheren ähnlichen
Behauptungen , völlig aus der Lust gegriffen.

Verschiedenes .
Die Theaterbrandkatastrophe in Chicago.

1 Chicago , 2 . Jan . Donnerstag Abend wurden Angestelltedes Jroquois - Theaters unter der Anschuldigung der
fahrlässigen Tötung verhaftet . Darunter befinden sich die
Bühnenleiter , der Bühnenzimmermann und mehrere Koulissen-
schieber . Gestern früh wurden der Assistent des Bühnenleiters
Plunket und vier Chorsänger ebenfalls verhaftet . Plunket
ist des Totschlags angeklagt. Zwanzig weitere Verhaftungen
von Mitgliedern des Chors und des Ballets stehen bevor. Zahl¬
reiche andere Angehörige des Theaterpersonals wurden polizei¬
lich vernommen. Auf Grund einer Proklamation des Mayors
wurde das n e u e Jahr , der bisherigen Gepflogenheit ent¬
gegen , nicht mit Glockengeläute eingeleitet . Der
Mayor beantragte ferner , daß morgen zum Zeichen der Trauer
alle Geschäfte geschlossen bleiben. — Das Jroquois - Theater
sieht von außen unverändert aus . Ueber dem Haupteingang
erhebt sich noch unbeschädigt das mächtige Jndianerhaupt . Bis
gestern ahend sind 6 9 0 Tote gezählt, 300 Personen werden
noch vermißt . Die Theatertruppe , 300 Kopf stark, und
2000 Zuschauer waren im Theater , von denen 1740 Sitzplätze
inne hatten . Während der Panik kamen ganze Familien um .
Mehrere Notausgänge waren durch eiserne Türen geschlossen,
für deren rechtzeitiges Oeffnen niemand sorgte . Vergeblich
wurde von den Zuschauern versucht , diese Türen mit Gewalt
zu öffnen . Da vor dem Theater kein Feuermelder stand , ging
viel Zeit verloren , bevor die Feuerwehr eintraf . Auf tele¬
phonischen Anruf eilten etwa hundert Aerzte und 150 Kranken¬
wärter herbei. Priester erteilten den Sterbenden den Segen .
Köche und Kellner eines benachbarten Restaurants brachten
eine Leiter auf das Dach eines Schuppens . Der Küchenchef
fing , auf der Leiter stehend , nacheinander fünfzehn aus dem
Fenster herabspringende Frauen auf . Die Vorstellung im
Theater wurde zu ermäßigten Preisen gegeben . Hieraus er¬
klärte sich die große Zahl der Zuschauer.

f Chicago , 2 . Jan . (Telegr . ) Der Mayor hat die Schlie¬
ßung von 19 Theatern angeordnet, welche den Bestim¬
mungen über die Sicherheit der Besucher nicht nachgekommen
sind .

-s Chicago , 2 . Jan . (Telegr . ) William , Max Müllen ,
welcher die Beleuchtungsapparate beim Mondscheintanz im 2.
Akte der Pantomime besorgte , während dessen das Feuer aus¬
brach, ist verhaftet worden. Er wurde über die Entste¬
hung vernommen und gab an , als er vom weißen zum blauen
Licht umschaltete , sprühte der Lichtbogen zwischen den elektri¬
schen Polen eine Flamme und erhaschte den Saum der Drap -
perie und des Vorhanges und die etwa 12 Zoll hohe Flamme
schlug empor. Er versuchte die Flamme mit der Hand zu lö¬
schen, das Feuer breitete sich jedoch weiter aus und er riss um
Hilfe . Alle angewandten Löschversuche blieben er¬
folglos .

st New - Aork, 2 . Jan . Me „World" meldet : E seien gegenDavis und Power , die Besitzer des Jroquois -
theaters , sowie gegen dessen Erbauer , den Bauunterneh¬
mer William, Haftbefehle erlassen.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr .
vom 2 . Januar 1904.

Ganz Nord- mrd Mitteleuropa wird noch von einem Hoch¬
druckgebiet bedeckt , das die höchsten Barometerstände über
Schweden aufweist; in seinem Bereich herrscht meist heiteres
Frostwetter . Die niedrigste Morgentemperatur mit — 11 Grad
hatte Karlsruhe . Westlich von den britischen Inseln liegt eine
Depression, welche in Irland Südwinde und damit mildes
Wetter verursacht. Weiteres Anhalten des Frostes ist ->u er¬warten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .
Barem . Therm . «bist . Keuchltg - ?

Dezember mrv iö 0 !-keucht . Ie<» !u
Pro, . !

Wtut Himmel

30 . Nachts 9" U . 751 .4 - 5 .6 2 .1 70 E bedeckt
31 . Mrgs . 7" U. 748 .5 - 4 .ch 23 . 72 NE :
31 . Mittgs . 2-- U . 747 .1 - 2 6 26 70

Januar ! !
31 . Nachts 9" U. 7476 - 5.4 2 .4 80 ^ hetter

1 . Mrgs . 7« U . 749 .0 — 9 .0 1 .8 81 bedeckt
1 . Mitkgs . 2-» U, 749 .2 — 4 .0 2 .7 80 NW heiter' ) Reif.

Höchste Temperatur am 30 Dezember : — 5 .6 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : — 7 .3 .

Niederschlagsmenge des 28 . Dezember : 0 0 mm
Höchste Temperatur am 31 . Dezember : — 2 5 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : — 9 .8
Niederschlagsmenge des 31 . Dezember : 0 0 mm.
Wafferstanddes Rheins . Maxau, 31 Dezember : 3 .16 m,gefallen 4 ew . — 1 . Januar : 313 m, gefallen 3 om .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

VMPM

2.7 . SttoAMör,
0 « n « i>» 1vsr1r !sli»

«L« i> l .nsrigvu 'eobeii KrinsttöpTsnslsn

Xai8Vl '8ll'L886 144 (Noisin-ersiuii )
Um xetl . LesivktiKUNA virck gebeten . Lein LaukrvanA .

st Berlin , 2. Jani Nach der amtlichen Zusammenstellung deS
Polizeipräsidiums wurden in der Shlvesternacht 381 Ver¬
haftungen borgenommen, wovon 254 wegen Unfug auf der
Friedrichstraße und Unter den Linden erfolgt waren .

-f Köln, 2 . JaN . ( Telegr . ) Me Rheinschrffahrt
ist wegen Eisgang eingestellt worden.

-s Duisburg , 2 . Jan . In der vergangenen Nacht wurden in
den Häusern Neue Straße Nr . 16 und 18 acht Personen durch
Ausströmen von Gas bewußtlos . Als man die Türen er¬
brach , war ein 12jähriges Mädchen bereits tot . die üorigen
wurden in das Krankenhaus verbracht.

81l »LULSlS , Xanl81- u !l6 . MM
nunmehr im Sirenen llauss L » 1svrs1r >» ss « ISS .

Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzarltkeln , aller Arten Besatz¬
stoffen , Paffementerten, Spitzen , Knöpfen , Weißwaren, Hand¬
schuhen , Kravatten, Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten.

XunsIgenvi-bv-klLgLrin von f . XiIay6 i' L 6 !5
Lokliekernntvn Ronckelplats.

Orösste» langer von l-urus - u . 6sdr »neks»rtikvln in porrellna,Ldelnlall, keonre , Lkeistokls 8iibee, psnäulen, stampsa
: kür Oesvhenüv, Aussteuern, llütsi- und llaussinriektnugsn .
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Lsstskt seit 1864

iMlMK 8 edU «i8Kv1
Loklioksrant KsrlsruNs Lrdprinusnstr. 4
smpkisült dis von Xiinsilern und der Avsnmt « »
musiXsIisoben Vkelt als unübsi-lroffsa »»«rstmiaw»

sslügs ! un6 pianinos
860 li8t 6 in , öimsinek , 8töiniveg kiaoki .,8teinna> L 8ons . ldaok , Xaps , Ikünnsr

in kervorra ^ eud seböner Xusvald .
Werner :

Sluttlsvlnslruinsuls , Orgvldsrnronlum »
kl « olisnrr — k-lsirolss .

Rseüo I' rsiss Kuedmännisoks 6 »r»ntte .
Ilmtnuseb »lier Kluvisrs .

Vorrüglioke ^ uskiiiirung von lleparstursa u . Ltimnuioi» .
Dviepüou 1711 .

kksu in unserem Verlags sind ersebisnen :

Hsu 8iisI 1ung 8buoii :
«in praktisekes ttilksknck kür dis Ilauskrau 2Ur LüutrnAUNKder täAÜoüsn HLUsbaitunxsausxndsn ; jeder Illonut «in«Leite , mit 1 »A«8- , dlonats- und 9aiirsss .vsebluss , 42. verdess .^ ukluAe . kreis 1 kllnrle .

Wi ^ oksfkbuok :
uwkssseud das Assamts Lausu -irtsebaktsledsn, kür »II« vor-
Lomwendsn Linnsüwvn nnd ^ usKukeu , kann sovoklvom Herrn als der krau des Hauses Asküürt werden ,kreis 1 dlark.

WknIpApiöi 'kkuek :
2 nr ^ .ukstsllunK eines kortiaukendeu Verneieünisses der^ nIsAsn in Wertpapieren unter LsrüeksiebtiKUNA derDnseingÄNAS, VeriosnnKsssiten eto. kreis 1 Llark .

Im eigenen Verlags und durch dis Luch- nnd kaxisrhandlunAsu
2 N dssisüen .

bsvi ».
Lontoblivkiei'- Î sbl'l'Ie, ^üsiriiiWi -str . 69.

F '949 .2

Grchjtrzogl . KolisttvMiuin siir Mufik z« Kackrvhk ,
zugleich Opern -, Schauspiel - und Orchefterschule .

Unter dem Protektorat Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogiu Luise von Baden.Neue Kurse aller Fächer beginne« am IS . Januar 1S04 .Das Schulgeld für das ttntrrricktsjahr beträgt in den Borbereituugsktaffen 109. — , in den Mittel¬klasse« 200 .— , in den Oberklasscn 250 — bis 950 - , in den GesaugSkiaffen °-L 300 — , in SenDilcttantenklaffcn « ISO — , in dir Opcruschnle 500 — , in der Schauspielschule -a: 350 —
Für d>c Methodik des Klavierunterrichts beträgt da« nur eiumal zu entrichtendeSchulgeld ^ 40. —,für welches die Tednclimer berechtigt sind, den Kursus mehrere Mal durchzumachen . Für die Teilnahme a«de« Ueduugen der Orchesterschule 50.— .
Hospitanten werden ausgenommen und haben für dos Schuljahr zu entrichten : für musikalischeTheorie 30 .— , englische Sprache 40 — , italienische Sprache -<« 40 — , frauzösischeSprache 40 —, Philosophie und Aesthetik 5 — , Literaturgeschichte und PoStik 5 — ,Musikgeschichte 5 —, Uebungeu im miindl . Vortrag 150 .— Für die Teilnahme an denUebuugru der Orchefterschule 50 .—.
Zur Aufnahme in die Vorbereitungsklasseu sind musikalische Vorkenntnifsc nicht erforderlich.An dem Unterricht im Chorgesang können musikalische Damen und Herien gebildeter Stände unentgeltlichteilnehmeu.
Alle Schulgelder find in zweimonatlichen Rate « im voraus ru bezahlen .Die einmalige , beim Eintritt in die Anstalt zu enirich e , de Aufnahmegebühr beträgt für dieVorbereitungsklassen 3 .—, süc die AnSbildungSklassen ( Over -, Mittel- u . Gesa gskiasseu), Dilettanten¬klaffen und die Theaterfchule 5 —
Austritte find mindestens 2 Monate vorher anzuzeigcn .
Die Satzungen des Grosth . Konservatoriums für Musik find kostenfrei zu beziehen durch dieDirektion» ferner durch die Hofmusikolienvandiuug Hugo Kautz, durch die Musikalienhandlung ?» der HerrenFriedrich Toert , Fritz Müller, Hans Schmidt, durch Herrn Hofpianoforreiadrikaut Ludwig IchwciSgut »sic Pianoiortehaiidlungen der Herren Heinrich Maurer und Jak . Knuz und die Hosmstiumeulenhaudlungvon Johann Padewet in Karlsruhe . Anmeldungen find schriftlich oder mündlich z» richten an den

F '86i .i Direktor Professor Nvini -ivk Vni >vnsts »n , Sofienstraße 35 .
Sprechstunden vom 4. Januar 1904 an täglich — außer Sonntags — von 2— 3 Uhr nachmittags .

Dik ErmgkMlllisMkmsihiift .
K ISIS —1548 B G B .

_ _ _ Preis 1.5 « M. -

Die ZWilWttftchkriing
von Grundstücken .

Preis 2 M .
An Beijp elen in Aklenform

von
Notar 8s «rlL in Karlsruhe.

Z« beziehen durch jede Buchhandlung.

Für ein zu errichtendes Vsvlrvlri 'slrin 's » « wird von einer Stadt¬
verwaltung Mitteldeutschlands die den Fremdenzuzug und industriellen Ver¬
hältnisse heben möchte, eine geeignete Persönlichkeit gesucht. Verlangt wird
energisches , selbständiges Arbeiten, Sprachkeiimnisie, sowie Uebung im Abfassen
von Annoncen , Reklamen u . s. w . Herren , die schon nach ähnlichen Richtungen
hin tätig gewesen find , wollen sich unter genauer Schilderung des bisherigen
Lebensganges unter Beifügung der Photographie und Angabe der Gchaltsjor -
derung?» melden unter p . v . 4433 an Rudolf Moffe » Berlin S . *k. IS .

VlllS iilir lls kliglWW

ÜKlM L kis .
Ksims

foubnisseuns brvveiss cle 8 . IVI .

I« koi lle ffollsnlls

Kimmvldvdvr L Vier, ;Wiischefabrik, KarlSrnhr,X 501 .51 Satserstraße 171 ,itesern Llnsul 4 Kin «ll« ^- 4 >»» -
» tritluirg «-» tu nur gediegenster
Ausführung zu billigen Preisen , jStreng reelle Bedienung .

Konditorei unä Lakö

Delepllon H77 V/aidstr . 4z,
empileblt io krisclier Levdvog :

Lcvolrolsde Lucdsrd ,
„ Kodier , «.7«
„ Osillisrs ,
,, I»indt 61s,
„ Qsls kcter ,
„ Hilciebrsnd ,
„ Larotti ,

kondants und krsünLs ,
Lrkrisckunxs - und Üuataa «

Lonbons .

^ 185.6

Kensnal -Vsclk ' ölei ' füc l! a8 6i -v88li . Karlen :

Kr -
i6g8tl ' a886 69 .

F '985.1

LMM
VW 6k088S8 8kll8g.tM8 -kr<MlM

Lauptbureau : 1 HS DelexüonrnkKrieAStrasse 4 4 . 4 » . dir . 2 und 281
DelsAramm-^ drssss : Lpedition

smtl . 6üterbo8tättervi llvr Kr . Kall. 8tsst8bskn,
! LpkSiliov, «übkIttLilLport , I-sgermiß, VerMe^ iiß , roüsdMi^ iiZ ,
^ läitglied der llsutsoken kllöbel -rrsnspert-Kesellsekull.

U« i>» nnsl » n « Ko «i,p >et1e >r UiNLligs non lllkoknung » u
lllkoknung innvnlisli » SksNk somi « suvli imiookon

deliekigen KISlL « « .
kezte uiill srMinilÜZs VertretuiiKii Li Llleil klLtreii Ser Teil.

Nsgv>mä88lger 8ammoIIal! ung8verI<ekr von Karkruke nsvli
allen bläken 0eutsvlilanll8 .

Verioi unU von LarnrnsIIaclunASn.
Sonirvvliol , eingerictiteke eigene l.ogeekSn » en .

Vnoeeee eigenen ^ nlirpsetz .
Xomplvttv IlodorirsImisLt greills undl ^rsirlrc ».

H vom 1 . bis 15 . Januar 1S« 4 .
Lisa Melani » Soubrette mit ^

Telephon 1244 . eigenem Repertoire .Tvevi -iee , Original Lumpen.Mal -Akt . Viole Ns In Sees , Excentric-Leo Neufeld, Humorist . Soubrette.
^ TNe VIeos , fliegender gymnast Akt, ISn » . tzViliian, , Balance - Reck .' auf der Bühue . ^ 6iv Lun , Ille ^ ustraliun Lusüman^ ee ksoie vskiis , Motor - Radwctt- . (Axt und Gewehr-Manipulator ) ,fabrer, u a Die Fahrt im Todesring . Ille , vnomning sn «l llllies VsssIIv ,Größte Attraktion der Gegenwart . Kuustturner an der elektr . Silberlyra .

"
Nach Schluß der Abendvorstellungen Fahrgelegenheit mittels der elektr .Straßenbahn , ab Waldstraße .

_ F .986

IsilkLbsr - Kssuek.
Für eines der besten Geschäfte der

Nahrungsmittelbranche , in großerSüdd. Stadt wird ein aktiver oder
auch passiver Teilhaber mit mindestensM . 25 « « « Einlage gesucht. Das
Geschäft setzt ca. M . 180 ( 00 um und
ist sicher auf 10 " , R ingkwinu zurechnen . Die Einlage kann sicher ge-
stellt werden. Für passiven Teilhaber
ist eine prima Kapitaiai läge und glän¬
zende Rentabilität . Rest klonten, die
nachweisbar über obige Einlage ver¬
füge » werden berücksichtigt , unterM . V? an Haasenstein 4 VoglerA . G. Karlsruhe i. B . F984

Stnaus L Oo . ,kanltiei-s,
K -Llklskllks .

kriednMpIitft l, livgruz Litterstr
D'850 .3

r kür

^ I ^ V«rd » »ÄV» wlt k«»Slov»t. Io- 1LKLHirdsrsstsiss So. 5. SvtrlAssl : Os <rs.i7 j*Lönlel. krsuse lOKavIvur-^ suptm. ». I>.

F .987 . Karlsruhe .
Großh . Bad. Staats

Eisenbahnen .
Mit Gültigkeit vom 1 . Januar 1904wird zum Gütertarif , Heft 8 3 ( Ver¬kehr Dir . -Bez. Mainz —Baden ) , der

Nachtrag IX ausgegeben. Derselbeenthält Entfernungen für einige neuaufgenommene Stationen des Dir . -Bezirks Mainz und der BadischenStaatsbahnen , sowie Aenderungeu und^Ergänzungen der Ausnahmetarufe.Nähere Auskunft erteilen die Dienst¬stellen .
! Karlsruhe , den 31 . Dez. 1903 .Großh . Generaldirektion .

F .989 . Karlsruhe .
Großh . Bad . StaatS-

Eisenbahnen.
Die in Basel S .B .B . zur Erhebungkommende Reexpeditionsgebühr von60 cts . für den Wagen für die vonden badischen Rheinumschlagsplätzenüber die Verbindungsbahn >n BaselS .B .B . eingehenden und von da mitneuen Frachtbriefen nach schweizerf -

schen Stationen weitergehenden Koh¬lensendungen wird zur Herstellung der
Taxgleichheit mit dem Weg über BaselEls . -B . bis auf weiteres auf Vorlageder Frachtbriefe bis und ab BaselS .B .B . von uns zurückerstattet.

Karlsruhe , den 1 . Januar 190k .Großh . Generaldirektion .
F .S88 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen .

Am 1 . Februar 1904 tritt zu demVerbands -Gütertarif für den fran¬
zösisch - deutschen Güterverkehr (über
Belgien ) , Teil I , Abteilung L , vom1 . Juli 1901 der Nachtrag l in Kraft .Er enthält eine anderweitige Fassungdes Absatzes ( 3^ der besonderen Be¬
stimmungen für die deutsch-belgischenStrecken im Artikel 10 „Fahrzeuge "
der allgemeinen Tarisvorschristen,Aufnahme des Artikels frische Heringein die Güterklafsifikation, sowie Er¬
weiterungen der Positionen Mühl¬steine.

Mit der angeführten Aenderung deSArtikels 10 sind teilweise Frachterhö¬hungen verbunden.
Karlsruhe , den 1 . Januar 1904.

Großh . Generaldirektion .


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

